
Astrid BRINKMANN, Münster 

Moderierte Sektion: Vernetzungen im Mathematikunterricht 

In der aktuellen didaktischen Diskussion wird ein breiter vernetztes ma-
thematisches Wissen sowie stärker vernetztes Denken bei Problemlösepro-
zessen der Lernenden gefordert. In Deutschland wurde diese Forderung 
insbesondere als Folge der Ergebnisse der großen internationalen Ver-
gleichsstudien TIMSS und PISA erhoben, da diese Studien deutschen 
Schüler/innen Defizite vor allem im Bereich des konzeptuellen Verständ-
nisses und des vernetzten Denkens bescheinigen (vgl. z. B. Baumert & 
Lehmann 1997, Neubrand u. a. 1998). 
Die danach entwickelten Bildungsstandards erheben entsprechend des Be-
schlusses der Kultusministerkonferenz vom 04.12.2003 den Anspruch, „auf 
systematisches und vernetztes Lernen“ zu zielen (Bildungsstandards für 
den mittleren Schulabschluss 2003, S. 3).  
Allerdings werden die Begriffe des vernetzten Wissens, Denkens oder Ler-
nens allenthalben recht vage gebraucht. Versteht man unter Vernetzungen 
Relationen, in denen mathematische Objekte mit anderen mathematischen 
oder auch nichtmathematischen Objekten/Dingen stehen, so zeigt sich, dass 
es sehr unterschiedliche Qualitäten von Vernetzungen gibt, die für den Ma-
thematikunterricht relevant sind (Brinkmann 2002). Entsprechend lässt sich 
der Ruf nach Förderung vernetzten Lernens auch verschieden interpretie-
ren, woraus unterschiedliche Schwerpunktsetzungen resultieren. 
Die Beiträge der moderierten Sektion liefern einerseits einen Einblick in 
die Thematik der Vernetzungen im Mathematikunterricht und einen Über-
blick über Forschungs- und Entwicklungsarbeiten hierzu, und andererseits 
methodische und inhaltliche Anregungen im Hinblick auf die geforderten 
Unterrichtsziele des Erwerbs eines besser vernetzten Wissens und eines 
erfolgreicheren Vernetzens (in Beziehung setzen) bei Problemlöseprozes-
sen: 
─ Der Beitrag von Astrid Brinkmann führt in die Thematik der Vernetzun-

gen im Mathematikunterricht ein. Es werden Defizite deutscher Schü-
ler/innen präzisiert, aktuelle mathematikdidaktische Positionen aufge-
zeigt, laufende Projekte mit ersten Ergebnissen vorgestellt und verschie-
dene Bereiche, in denen Entwicklungsbedarf besteht, herausgestellt. 

─ Swetlana Nordheimer stellt in ihrem Beitrag das Konzept der von ihr 
entwickelten Unterrichtsmethode „die kapitelübergreifende Rückschau“ 
zum zusammenfassenden Wiederholen von mathematischen Inhalten am 
Ende des Schuljahres vor. Sie präsentiert eine Fallstudie, in der Schü-



ler/innen der 8. Klasse selbst kapitelübergreifende Aufgaben entwickelt 
haben. 

─ Jürgen Roth zeigt an einem Beispiel, wie sich Anschauung, Begriffe und 
Ideen vernetzen lassen. Ausgehend von Aspekten der Bewegung eines 
Baggerarms werden geometrische Überlegungen angestellt, Vermutun-
gen aufgestellt, untersucht und schließlich bewiesen. Es zeigt sich, dass 
man bei einer derartigen Herangehensweise an die Geometrie, Grundver-
ständnis aufbauen, Zusammenhänge erkennen und so Wissen vernetzen 
kann. 

In den Diskussionen der moderierten Sektion wurde das Interesse an einem 
Arbeitskreis „Vernetzungen im Mathematikunterricht“ erkundet sowie ent-
sprechende künftige Arbeitsfelder, Aktivitäten und Projekte erörtert. Die 
Gründung des Arbeitskreises wurde beschlossen; ca. zehn Personen erklär-
ten ihre Bereitschaft mitzuwirken. 
Eine Schriftenreihe mit Materialien für einen vernetzenden Mathematikun-
terricht ist geplant. Beiträge bitte an folgende Adresse schicken: 

astrid.brinkmann@math-edu.de 
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